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LEER - In deutscher und zum
ersten Mal auch niederländi-
scher Sprache gratulierte
Bernd Hillbrands, Vorsitzen-
der des Vereins Software-
Netzwerk Leer, den Absol-
venten bei der IT-Freispre-
chung im historischen Saal
des Leeraner Rathauses. Dort
gab es eine Premiere: Nicht
nur zukünftige IT-Fachkräfte
aus Ostfriesland und dem
Emsland ins Berufsleben ver-

abschiedet, auch zehn junge
Leute aus den Niederlanden
bekamen diesmal eine Ur-
kunde. Diese Auszubilden-
den waren auf Initiative des
Software-Netzwerks in Ko-
operation mit der Campus-
Schule Winschoten, des
Dachprojektes Arbeitsmarkt
Noord sowie des Kompetenz-
zentrums IT-Achse Ems des
Landkreises Leer, Amt für
Wirtschaftsförderung nach
Leer gekommen, um einen
Teil ihrer praktischen Ausbil-
dung in ostfriesischen Unter-
nehmen zu absolvieren.

Ziel der Zusammenarbeit
mit der Campus-Schule Win-

schoten ist laut einer Mittei-
lung der grenzüberschreiten-
de Austausch von Schülern,
Studenten und Auszubilden-
den. Damit solle nicht nur
grundsätzlich die Region ge-
stärkt, sondern konkret dem
Fachkräftemangel vor Ort
entgegengewirkt werden. Ei-
nige der Praktikanten hätten
bereits das erste Arbeitsange-
bot in der Tasche.

Freigesprochen wurden
bei der Feier 107 Absolventen
aus den Berufen Informati-
ons- und Telekommunikati-
onssystem-Elektroniker,
Fachinformatiker Anwen-
dungsentwicklung, Fachin-

formatiker Systemintegrati-
on, Informations- und Tele-
kommunikationssystem-
Kaufleute und Informatik-
kaufleute. Als Gäste nahmen
der stellvertretende Leeraner
Landrat Sascha Laaken, der
stellvertretende Bürgermeis-
ter der Stadt Leer, Bruno
Schachner, die Bundestags-
abgeordnete Gitta Conne-
mann (CDU, Hesel) und Dirk
Bleeker von der Industrie-
und Handelskammer für Ost-
friesland und Papenburg teil.
In den Reden ging es um die
Herausforderungen der Digi-
talen Transformation an den
Arbeitsmarkt.

Kooperation soll Region stärken
BERUFSWELT Deutsche und niederländische IT-Absolventen wurden in Leer geehrt

107 junge Frauen und
Männer haben ihre Aus-
bildung erfolgreich abge-
schlossen.

Gruppenbild auf der Rathaustreppe: Die Absolventen mit Ehrengästen der Freisprechungsfeier. BILD: PRIVAT

AURICH / FAE - „Piccolo“ ist
etwa eineinhalb Jahre alt und
lebt momentan im Auricher
Tierheim. Er kommt aus dem
Ausland und hat dort ver-
mutlich schlechte Erfahrun-
gen gemacht. „Piccolo“ ist
ziemlich ängstlich, wenn sich
etwas von oben auf ihn zube-
wegt. Wer ihn bei sich auf-
nehmen möchte, braucht Ge-
duld, damit er Vertrauen auf-
bauen kann. Dann ist er ein
echter Freund – ist freundlich

und verspielt, berichten die
Tierheimmitarbeiter. Gut wä-
re es für ihn, wenn in seinem
neuen Zuhause ein weiterer
Hund leben würde, an dem
er sich orientieren kann und
der ihm Sicherheit gibt.
➛ Wer sich für „Piccolo“ in-
teressiert, kann sich im Tier-
heim Aurich unter Telefon
0 49 41 / 71 9 22 melden. Ein
Video von ihm und anderen
Tieren gibt es unter
www.oz-online.de.

Vertrauen ist
für „Piccolo“
ganz wichtig

Zuhause gesucht

SER I E

Der Mischlingsrüde ist ein-
einhalb Jahre alt. BILD: HOLTKAMP

Bei der Feier in Leer wur-
den 107 junge Fachkräfte
freigesprochen:

Fachinformatiker/in für
Anwendungsentwicklung:
Daniel van Ahrens (Ausbil-
dungsbetrieb Automobil-
Logistik-Mosolf GmbH);
Floris Bondzio, Katja Dör-
nath, Patrick Baarts, Flo-
rian Brand (alle HR4YOU
AG); Enno Wilken (Ostfrie-
sische Beschäftigungs-
und Wohnstätten GmbH);
David Spellerberg (Buss
Data GmbH); Roman Ah-
lers, Valerie Dankwardt
(beide ELV Elektronik);
Henning Janssen, Philipp
Rose (beide J. Bünting
Beteiligungs AG); Andree
Martens, Elke Kramer
Jessica Dietrich, Dirk
Saathoff (alle MD Schu-
lung & Beratung GmbH);
Roman Harms, Pascal
Weddemann (beide MD
Hardware & Service
GmbH); Thilo Meyer,
(MDSI IT Solutions
GmbH); Marco Batzinger,
Chris Bürmann, Florian
Franke, Simon Kruse, Sirk
Petzold, Keno Schmidt,
Hendrik Tülp, Steffen Vo-
gel, Wilhelm Werr (alle Or-
gadata Software-Dienst-
leistungen AG); Patrick
Flügge (ProEngenao
GmbH & Co. KG); Gerrit

Bruns, Jannik Themel (bei-
de S & F Datentechnik
GmbH & Co. KG); Roland
Grashorn (Tridem Internet
Services GmbH).

Fachinformatiker/in für
Systemintegration:
Felix Grave (BBC Charte-
ring GmbH); Jonathan Benz
(Bents Informationssyste-
me GmbH); Dennis Romei
(Bohlen & Doyen GmbH);
Marco Pape, Philipp Sie-
mers, Thomas Tietjen (alle
Brügmann Software GmbH);
Markus Kruse (Systemhaus
Bruns); Jannes Hicken,
Max Lünzer, Dierk-Bent Pie-
ning, Marc Sievers, Mela-
nie Wangerin (alle Bundes-
wehr-Dienstleistungszen-
trum Leer); Steve Ammer-
mann (Buss Data GmbH);
Marcel Remmers (ESC-Sys-
teme GmbH); Steffen Sau-
ter (Gemeinde Großefehn);
Jens Schulte (Gemeinde
Rhauderfehn); Tim Sturze-
becher (Gemeinde West-
overledingen); Dennis Eh-
men (HCS Hellmann Com-
puter Services); Lennart
Fellmann (Hochschule Em-
den/Leer); Jens Poppen,
(IBB Institut für Berufliche
Bildung AG); Mark Bau-
mann, Jannik Ivens (beide
J. Bünting Beteiligungs
AG); Aref Frey, Joschua
Schwab (beide Landkreis
Leer); Norman Rudolph
(Live Sound Beschallungs-

und Informationstechnik
GmbH & Co. KG); Thomas
Hanneken (Marien Hospital
Papenburg Aschendorf
gGmbH); Daniel Evers
(MDSI IT Solutions GmbH);
Chris Heidenreich (M & K
ProCon GmbH); Patrick
Maisch (Nordseeklinik Bor-
kum); Jan Wilke Ackerstaff
(OMG.de GmbH); Janek de
Buhr (Pentecos GmbH);
Florian Hagen, Sebastian
Herzog (S & F Datentech-
nik GmbH & Co. KG); Lenn-
art Böcher (Stadt Emden);
Keno Hußmann (Stadt
Leer); Niko Schepers
(Stadt Papenburg); Arne
Looden (Tec Networks
GmbH); Marcel Uden, Hen-
drik Zimmermann (beide
Volkswagen Aktiengesell-
schaft Akademie); Jannis
Schoormann (Wildeboer
Bauteile GmbH).

Informations- und Telekom-
munikationssystem-Elek-
troniker/in: Andreas Jäger,
Christian Biller (beide IT-
Service); Patrick Janssen,
Daniel Thölen (beide Elek-
tric Schaltanlagenfertigung
GmbH); Jens van der Püt-
ten (Gerhard Hackmann);
Nico Janßen (Ju-Com
GmbH); Christoph Kolodziej
(Klinikum Leer gGmbH);
Manuel-Tobias Tamminga
(Soltau-Kurier-Norden
GmbH); Nico Bischof, Chris
Brokmann, Sebastian Dan-

kers, Hendrik Greve, Sö-
ren Harms, Renke Hilde-
brand, Jannes Hiller, Fol-
kert Jabben, Marcel
Mönck, Oliver Müller, Ma-
ximilian Neumann, Marvin
Schwering, Jendrik von
Behren, Tobias Wogt, Ni-
co Wölk (alle Taktisches
Luftwaffengeschwa-
der  71); Nicolai Grüne-
weg, David Lee Roth (bei-
de WR Tele-Centrum Nor-
den GmbH & Co. KG).

Informations- und Tele-
kommunikationssystem-
Kaufmann: Tim Mengel
(C-Consulting Media
GmbH); Dennis Bölts (IBB
Institut für Berufliche Bil-
dung AG); Eike Szag (MD
Hardware & Service
GmbH).

Informatikkaufmann/-
kauffrau: Hendrik Sunt-
ken, Tatjana Janßen, Ce-
dric Schwandner (alle
J. Bünting Beteiligungs
AG); York Schlichter
(GASSCO AS); Fabian Ste-
gemann (Landkreis Witt-
mund); Denis Evers (Ost-
friesische Volksbank eG);
Michael Eschen (Sparkas-
se Emden); Marc Nies
(Spedition Jakob Weets);
Florian Kötter (Volkshoch-
schule Papenburg); Rou-
ven Venzke (Wirtschafts-
betriebe der Stadt Nor-
den).

Die Absolventen

 ✦ 

BÜHREN - Renko F r a n -
z e n wird heute 82 Jahre
alt.
BUNDE - Wilma K o l k -
m a n n feiert den 82.  Ge-
burtstag.
BURHAFE - Franz
S c h n e p p wird 81  Jahre
alt. Luzie S c h n e p p feiert
den 80. Geburtstag.
CAMPEN - Gerda F o k k e n
wird 80 Jahre alt.
JENNELT - Etta v a n  H ü l -
s e n wird 81 Jahre alt.
MOORDORF - Elfriede
D i t z f e l d, Grete D ö r -
n a t h und Jan R ö p k e s
feiern den 83. Geburtstag.
OLDEBORG - Wolterus
v a n  R o o i j e n wird
85 Jahre alt.
OSTRHAUDERFEHN - Ger-
da H e r r m a n n vollendet
das 85. Lebensjahr.
REMELS - Rena W e e r s
feiert den 84. Geburtstag.
Jann D i e k m a n n vollen-
det das 81. Lebensjahr.
RIEPE - Theo J a n s s e n
wird 80 Jahre alt.
STAPELMOOR - Fokko
D i d d e n s feiert den
92. Geburtstag.
UTTUM - Martin A d a m s
wird 80 Jahre alt.
WESTRHAUDERFEHN - Fri-
da W e r n e k e n feiert den
80. Geburtstag. Wilhelmine
S i e b r a n d s wird 87. Hed-
wig F e n n e n 86 Jahre alt.
WIESMOOR - Ingeburg E y -
h u s e n wird 84 Jahre alt.
Stephan J a n i t z k y feiert
den 81. Geburtstag. Ernst
L i l l e r wird 83 Jahre alt.

OZ GRATULIERT

„Der Firma Tennet einen
Riegel vorschieben“

Mit dem Thema
„Stromtrassen durch
Ostfriesland“ befasst
sich NICOLE SCHOL-
ZEN aus Emden:

Die Firma Amprion, ein Kon-
sortium deutscher Anleger,
will einen weiteren Konverter
auf Emder Boden bauen, um
Strom aus den Offshore-
Windparks ins Rheinland flie-
ßen zu lassen. Laut Projektlei-
ter Klaus Wewering steht bei
der Planung von vornherein
fest, dass die notwendige
Stromtrasse unterirdisch ver-
legt wird, auch wenn dadurch
vermutlich höhere Kosten als

bei der überirdischen Verle-
gung entstehen werden.
Der niederländische Konkur-
rent Tennet suggeriert dage-
gen, dass unterirdische Lei-
tungsführungen technisch
nicht ausgereift, nicht durch-
führbar und zu teuer seien.
Ist Tennet vielleicht nicht
kompetent genug zur Umset-
zung der Großprojekte im
Einklang mit Natur und
Mensch? Oder ist es allein die
Gewinnmaximierung, die das
Unternehmen antreibt?
Spätestens seit bekannt ist,
dass die unterirdische Verle-
gung von Stromtrassen bis
nach Rheinland-Pfalz mög-
lich ist, ist der Firma Tennet
mit ihren Planungen zu Über-
landleitungen ein Riegel vor-
zuschieben. Ab sofort muss
es zur unterirdischen Verle-
gung von Stromtrassen hei-
ßen: „Geiht nich gifft nich“.

„Bürger auch im Inland
mehr schützen“

Zu den Krawallen beim
G20-Gipfel schreibt
WERNER WULF aus
Moormerland:

So lange offene Grenzen für
„alle“ in Deutschland vorran-
giges Ziel ist, wird sich sicher
auch in Zukunft nicht viel än-
dern. Die Polizei hat in Ham-
burg mehr als ihre Pflicht ge-
tan. Die Anwohner in den
Krawallstraßen waren hilflos
und ohnmächtig den Randa-
lierern ausgesetzt. Der
„Schwarze Block“ war über-
mächtig. Die sinnlosen Be-
schädigungen kosten Millio-
nen. Der seelische Schaden
wird immer bleiben. Die
Kanzlerin hat dadurch an po-
litischem Einfluss verloren.
Das Vertrauen ist dahin. Kein
Wunder, dass die Bürger pri-
vat immer mehr aufrüsten.
So kann und darf es nicht
weitergehen. Die Grenz-
kontrollen müssen schon „im
Vorfeld“ verstärkt werden.
Viele Gewalttäter kamen aus
dem Ausland. Notfalls muss
die Visapflicht wieder für ei-
nige Länder eingeführt wer-
den. Deutschland schickt die
Bundeswehr ins Ausland und
im Gegenzug versinkt Ham-
burg im Chaos. Die Bürger
müssen auch im Inland mehr
geschützt werden, sonst ist
die Demokratie in höchster
Gefahr.
Und was hat der G20-Gipfel
letztendlich gebracht? Auf je-
den Fall keine Hilfe für die
ärmsten Länder in Afrika und
Asien, oder? Ansätze gebe es
genug. Ich wünsche mir für
Afrika mehr Entwicklungshil-
fe und mehr wirtschaftliches
Engagement, statt Waffenlie-
ferungen. Die Menschen dort
sind es wert. In diesem Zuge
würden auch weniger Flücht-
linge nach Europa kommen.
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